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Osiecfceude 

Osterbotschaft 
Weit  in d e r  Runde 
Tönet  die Kunde: 
Christ  ist e r s t anden  
Aus Grabesbanden!  

Und wenn auch zur  S t u n d e  
Mit höhnischem Munde 
Neu kündet  d e n  Zweifel  
Der a l te  Teufel — 

Gott ist a m  Werke,  
Und se ine  S t ä rke  
Kann nicht  er l iegen,  
Christus wird s i egen l  

«Ich bin die Auferstehung und das 
Leben» 

( Joh .  11,25) 

Ungefähr  e inen Monat vor  s e inem Tode kam J e s u s  
nach  Bethanien, um se inen  s c h o n  se i t  v ier  Tagen 
im Grabe  ruhenden Freund Lazarus  zu erwecken.  
Das  Bekenntnis d e r  Martha,  d e r  S c h w e s t e r  de s  To­
ten,  ihr Bruder  werde  a m  jüngs ten  Tage  aufers te ­
hen,  e rwider te  J e s u s  mit d e n  großen  Worten:  «Ich 
bin die Auferstehung und d a s  Leben;  w e r  an mich 
glaubt,  wird leben, auch wenn e r  ges to rben  ist  . . . 
Glaubs t  du das?»  Martha  an twor te te :  « J a ,  Herr, 
ich glaube,  daQ Du de r  Chr is tus  ( =  d e r  Mess ias )  
bist, d e r  Sohn Gottes, d e r  in die Welt kommen soll» 
( Joh .  11,24—27).  
Als d i e  Auferstehung u n d  d a s  Leben kann s ich  
J e s u s  hinstellen, weil Er  in s e i n e r  leiblichen Auf­
e r s t ehung  von den  Toten d a s  Leben wieder  annahm,  
d a s  e r  in se inem Tode dah ingegeben  hat te .  Von 
d i e s e r  s e i n e r  Auferstehung r e d e t e  e r  offen vor 
Freund und Feind. E r  nannte  s i e  d a s  Jonasze ichen ,  
d a s  einzige Zeichen,  d a s  d e n  ungläubigen J u d e n  
g e g e b e n  werde  (Mt. 12,40); die Wiederaufrichtung 
d e s  Tempels  s e i n e s  Leibes, den  die Feinde abbre ­
c h e n  würden  ( J o h .  2,20). Die dre i  Leidensweis­

sagungen an die ver t rauten J ü n g e r  schloß Er j e ­
weils mit den Worten:  «und a m  drit ten Tag  wird e r  
(de r  Menschensohn)  aufers tehen» (Mt. 16,21; 17,23; 
20,19). Diese und ähnliche Worte merkten  s i ch  
se ine  Feinde b e s s e r  a l s  die Freunde  und  rechne ten  
mit  ihnen e rns t l i cher  a ls  d iese .  Darum ließen s i e  
auch J e s u  Grab bewachen,  dami t  j a  nicht  s e i n e  
Anhänger  eine Aufers tehung inszenierten.  W a s  die 
römischen Grabwäch te r  verhüten  sollten, d a s  t r a t  
nicht ein: keine J ü n g e r  kamen, die Leiche d e s  Mei­
s t e r s  zu entwenden.  Dafür t r a t  ein, w a s  s i e  nicht  
verhüten konnten:  die persönl iche Aufers tehung 
de s  Herrn und die Oeffnung de s  Grabes  durch 
himmlische Mächte  (Mt. 27,62—28,4) .  

Indem J e s u s  durch  die Herrlichkeit  s e i n e s  V a t e r s  
von den Toten aufers tand ,  w a r  Er vo r  Freund und 
Feind bes tä t ig t  a l s  d e r  Lehrer  und Prophet ,  d e r  nu r  
d a s  zur Welt redete ,  w a s  Ihm d e r  Vater  in den  
Mund gelegt  ha t t e  ( Joh.  12,49); bes iege l t  a l s  d e r  
wahre  Mittler und Hohepriester ,  d e s s e n  Lebensopfer  
die Versöhnung d e r  Welt bewirkt h a t  (Hebr. 7 — 9 ) ;  
ausgewiesen  a ls  d e r  Hirte und  König, d e s s e n  Kö­
nigtum ewig d a u e r t  (Luk. 1,32f.). Einmal von d e n  
Toten aufers tanden ,  s t i rbt  Christus nicht wieder ,  
d e r  Tod ha t  keine Gewalt m e h r  über  ihn (Rom. 6,9) 
Vielmehr wird Er  denen,  die a n  Ihn g lauben und  
durch die von Ihm eingesetz ten  Gnadenmittel  in 
e ine  lebendige Verbindung mit Ihm t re ten ,  d e r  Ur­
h e b e r  d e s  wahren  und ewigen Lebens,  d e r  Bürge 

e ine r  glorreichen Aufers tehung.  

Freilich handel t  e s  s ich  d a  um ein Geheimnis  d e s  
christ l ichen Glaubens,  für  d a s  sich im weiten Rei­
c h e  d e r  belebten Natur  s o n s t  keine Paral le le  findet,  
d a s  a b e r  e r s t  d e m  Menschen  a l s  d e m  kunstvollen 
Geschöpf  Gottes und s e i n e m  sit t l ichen Tun und Las ­
s e n  den  vollen E r n s t  verleiht.  Da wird unerbitt l ich 
e r n s t  g e m a c h t  mi t  dem Worte:  W a s  d e r  Mensch  
sä t ,  d a s  muß e r  e rn t en  (Gal. 6,7f). W e m  se in  Leib 
nu r  Götze d e r  Schönhe i t  oder  d e r  Erotik war, n u r  
Werkzeug d e r  s innlichen Lust und d e s  s innl ichen 

Wohlbehagens,  wird freilich wünschen ,  mit  d e m  
Tode s e i  a l l es  aus .  Aber  d i e sen  Wunsch  erfüllt Gott  
n iemandem,  sonde rn  läßt  ihn im e igenen  Leibe e r n ­
ten, w a s  e r  g e s ä t  ha t :  ewiges  Verderben ,  ewige  
Pein, w e n n  die S a a t  e b e n  Sünde  und  Las te r  w a r .  
Die abe r  im s terbl ichen Leben ihren Leib behan ­
delten als  heiligen Tempel und verantwortungsvol­
les Werkzeug Gottes,  dürfen s i ch  je tz t  s chon  d a r ­
auf freuen,  daß  s i e  e i n s t  überkle idet  werden  sol len 
mit d e r  Herrlichkeit  d e s  verklär ten Leibes Christi  
(Korr. I. 15,47 ff; II. 5 ,2—10) .  

Darum, Christus,  a l s  d e r  Aufers tandene  bis t  du 
unse re  Hoffnung und u n s e r  Heil, und Dir huldigen 
wir als  unse rm König. 

Dr. P . T h e o d o r  Schwegler ,  OSB, Einsiedeln 

Fürstentum Liechtenstein 
Pressespiegel. 

In der in Zürich erscheinenden Tageszeitung 
„Tagesanzeiger" erschien unter dem Titel „Völk­
lein auf kleinem Boden" erneut ein Beitrag von 
Andreas Thommen. Auch diese Reportage zeigt, 
da§ Andreas Thommen ein guter Kenner unse­
res? Landes ist. So wird auch dieser Beitrag in 
unserem Lande wieder, viele Leser finden. 

Unter dem Titel „Liechtenstein ein kleines 
Bergparadies", erschien am 25. März 1961 in 
den „Nürnberger Nachrichten" eine Reportage, 
die von den landschaftlichen Reizen unseres 
Landes berichtet. Diese Reportage stellt beste 
Fremdenverkehrswerbung dar und wir freuen 
uns, daß der Berichterstatter nicht darauf aus­
ging, Sensationellen auszugraben und aufzu­
tischen, sondern bestrebt war, Land und Leute 
so zu schildern, wie es der Besucher tatsächlich 
vorfindet. 

Triesenberg. G r a t u l a t i o n .  
Gestern Freitag konnte Frau Witwe Kreszenz 

Schädler die Vollendung* ihres 83. Lebensjahres 
feiern. Wir gratulieren herzlich. 

Vaduz. O e r  J a h r e s k o n g r e ß  d e r  AWR 
Die Forschungsgesellschaft für das Welt­

flüchtlingsproblem (AWR) in Vaduz hat soeben 
beschlossen, ihr Tagungsprogramm für den dies' 
jährigen Kongreß zu verlautbaren. Die General 
Versammlung, die elfte seit Bestehen der For 
schungsgesellschaft, findet vom 15. Oktober bis 
31. Oktober in Griechenland statt. 'Der erste Tag 
ist der Eröffnung und den'Begrüßungsansprachen 
in Saloniki gewidmet. Es folgen dann Besichti­
gungen von Flüchtlingssiedlungen bei Saloniki 
Am 17. Oktober wird die 'Reise nach Delphi an­
getreten, wobei unterwegs ebenfalls Flüchtlings-
siedlüngen, insbesondere im lErdbebengebiet 
von Volos, besichtigt werden. Die Wissenschaft 
liehe Arbeit des Kongresses wird dann vom 19. 
bis 21. Oktober in Athen geleistet. Die liechten 
steinische Sektion der AWR wird durch den 'Di­
rektor der Fürst Franz Josef von Liechtenstein-
Stiftung, Dr. Alois Vogt, und durch I. Durch 
laucht Karoline Prinzessin Liechtenstein vertre 
ten sein. 

Schaan. T r a g i s c h e r  U n f a l l .  
(Eingesandt). 

Zwei Schaaner hatten am Montagnachmittag 
100 m vom Fabriksaeral der Scana entfernt, 
Baumstöcke gesprengt. Bei einer Sprengung 
wurde ein großes Stück Holz über 100 Meter 
durch die Luft geschleudert und traf den Gärt' 
ner  der Scana AG., Herrn Jutzi aus Luzern, 
weldier im Garten der Fabrik arbeitete. Das 
Holzstück traf Herrn Jutzi so unglücklich, daß 
er nach kurzer Zeit den schweren inneren Ver­
letzungen im Spital erlag. 

Dieser Vorfall zeigt wieder einmal, daß unser 
Sprengstoffgesetz dringend revidiert werden 
muß. Leider kommt in unserem Land Spreng­
stoff immer und immer wieder in unbefugte 
Hände und man wird an  diesen Umstand nur 
daran erinnert, wenn ein so tragisches Unglück 

i 
Allen unseren geschätzten $ 

* 
Abonnenten, Inserenten und § 

Mitarbeitern wünschen wir ^ 

ein feahes Osterfest! I 
I Radaktion und Verwaltung. | 

? J 
Zur gefl. Beachtung! 

Zufolge der hohen Osterfeiertage erscheint un­
ser Blatt nächste Woche nur  M i t t w o c h  und  
S a m s t a g .  Wir ersuchen unsere geschätzten 
Inserenten- und Mitarbeiter, Inserate und Einsen­
dungen für die Mittwochnummer uns bis späte­
stens Dienstagvormittag zuzusenden. 

Verwaltung und Redaktion. 

passiert. Von all denjenigen Fällen, welche 
glücklich abgelaufen sind, wird nicht gespro­
chen. Dieses Unglück sollte Anlaß genug sein, 
das Gesetz abzuändern. 

Herr Jutzi mußte im besten Mannesalter von 
40 Jahren aus dieser Welt scheiden und hinter­
läßt eine Frau und 2 Kinder im Alter von 5 und 
6 Jahren. 

Hoffen wir, daß unsere Behörden hier für die 
Zukunft Vorsorge treffen. 

Triesen. K o n z e r t  d e r  H a r m o n i e -
m u s  i k  

Am Ostermontagabend findet im Saal zur 
F<Sonne» das traditionelle Passivkonzert statt. 
Ehren- und Passivmitglieder, Freunde und Gön­
ner sind zu diesem Konzert herzlich eingeladen. 

Aerztllcher Sonntagsdienst 
Ostersonntag: 

Dr. O. Brunhart, Schaan, Tel. 2 16 55 
Wenn keine Antwort Nr. 11 (Auskunft) anrufen. 

Ostermontag: 
Dr. D. Büchel, Eschen, Tel. 3 12 02 

Sprechtage bei der Tuberkulosefttrsorgestelle: 
Dienstag und Freitag 

Schloßapotheke Vaduz 
Sonn- und Feiertagsdienst 10.30—12.30 Uhr. 

Telefon 21075 
Ostersonntag, 2. April 1961: 

Evangelischer Gottesdienst in der Aula der 
Realschule Vaduz, 
mit Feier des hl. Abendmahles 9.30 Uhr 
(Pfarrer Seyffert). 

Evangelische Kirche Vaduz-Bartlegrosch 
Ostersonntag: Gottesdienst 9.15 Uhr 
anschließend hl. Abendmahl 
Ostermontag: k e i n  Gottesdienst 

Berggottesdienst 
Ostersonntag 

Triesenberg: hl. Messen 7.00 und 9.30 Uhr. 
(kein Alpengottesdienst). 

Ostermontag 
Triesenberg: hl. Messen 7,00 und 9.30 Uhr. 
Malbun: hl. Messe 8.00 Uhr. 
Steg: hl. Messe 9.00 Uhr. 


